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ABLAUF ONLINE BETEILIGUNG

INTEGRIERTES STADTENTWICKLUNGSKONZEPT ORANIENBURG

Darstellung des Kartentools auf der 

Webseite insek-oranienburg.de und 

Auswahl von Nennungen

Bei der Online-Beteiligung hatten die Bürger*innen vom 
03. April 2023 bis zum 15. Mai 2023 die Möglichkeit, 
sowohl über einen Fragebogen als auch über ein Karten-
tool Aussagen und Wünsche zur Stadtentwicklung Orani-
enburgs abzugeben. 124 Fragebögen wurden dabei aus-
gefüllt. Für die Themenbereiche „Allgemeines & Identifi-
kation“, „Wohn- und Lebenswelten“, „Arbeitswelten“, 
„Mobilität“, „Grün, Freiraum und Freizeit“ und „Fazit“ 
konnten die Bürger*innen bestimmte Aspekte mit dem 
Schulnoten-Prinzip von 1 bis 6 bewerten (1 = sehr zu-
frieden / kein Handlungsbedarf bis 6 = sehr unzufrieden 
/ hoher Handlungsbedarf). Bspw.: „Wie zufrieden sind 

Sie mit dem folgenden Mobilitätsangeboten Oranien-
burgs?“ oder zwischen unterschiedlichen Antwortmög-
lichkeiten auswählen z.B. „Wo und wie würden Sie gerne 
arbeiten?“. Bei dem Kartentool konnten die Teilneh-
mer*innen mit Hilfe von unterschiedlich farbigen Pins 
gute Orte (grün), schlechte Orte (rot) und Wünsche 
(orange) räumlich verorten. 171 Pins wurden dabei ge-
setzt. 
Die Vorschläge dienen dazu Handlungsschwerpunkte zu 
identifizieren. Einzelne Maßnahmen aus den identifizier-
ten Handlungsschwerpunkten können in das Maßnah-
menkonzept des INSEK aufgenommen werden.
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Ausschnitt aus dem Fragebogen (gesamter Fragebogen im Anhang).
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KARTENTOOL

IN DER INTERAKTIVEN KARTE WURDEN STÄRKEN UND SCHWÄCHEN INNERHALB ORANIENBURGS BENANNT 
UND KONKRETE PROJEKTIDEEN LOKALISIERT. 

Darstellung des Kartentools auf der Webseite

Zusammenfassung der gesetzten Pins zum Thema Mobilität
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KARTENTOOL

ZUSAMMENFASSENDE ERGEBNISSAMMLUNG

Zusammenfassung der gesetzten Pins zum Thema Wohn-, Arbeits- und Lebenswelten 



6 Untersuchungsraum

KARTENTOOL

ZUSAMMENFASSENDE ERGEBNISSAMMLUNG

Zusammenfassung der gesetzten Pins zum Thema Naturwelten, Klimaschutz- und Resilienz
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FRAGEBOGEN

WER HAT SICH BETEILIGT?
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FRAGEBOGEN

WER HAT SICH BETEILIGT?
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Für die Abfrage der Identität Oranienburgs bzw. der Iden-
tifikation mit Oranienburg konnten die Befragten den Cha-
rakter der Stadt zwischen unterschiedlichen gegensätzli-
chen Attributen wie ruhig-laut oder grün-grau einschät-
zen. Bei vielen Aspekten ergab sich dabei kein eindeuti-
ges Bild. So wurde Oranienburg weder besonders städ-
tisch noch besonders dörflich oder als arm oder reich 
eingeschätzt. Als leichte Tendenz ließ sich dabei erken-

nen, dass Oranienburg eher sicher als unsicher und eher 
schön als hässlich eingeschätzt wurde. Eindeutiger zeigt 
sich das Bild von Oranienburg als eine Stadt, die als grün 
statt grau, aber auch eher langweilig als spannend be-
wertet wurde. Insgesamt stellte sich heraus, dass die Be-
fragten sowohl bei der Gesamtstadt, besonders aber mit 
ihrem jeweiligen Ortsteil, eine relativ hohe Identifikation 
aufzeigen.

FRAGEBOGEN

ERGEBNISSE IDENTITÄTEN

WIE WÜRDEN SIE ORANIENBURG MITHILFE DER FOLGENDEN GEGENSÄTZLICHEN WORTPAARE BESCHREIBEN?
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Für die Lebenswelten wurde die Zufriedenheit mit unter-
schiedlichen Infrastrukturen des täglichen Lebens sowie 
auch generelle Aspekte wie Lebensqualität abgefragt. Am 
positivsten mit einem durchschnittlichen Notenschnitt im 
Bereich von 2,5 bis 3 wurde die Zugänglichkeit innen-
städtischer Gewässer, die Lebensqualität sowie die Frei-
zeitqualität angegeben. Mit knapp 3 wurde der Zustand 
der historischen Gebäude und das Angebot von Parks 
und Grünflächen eingeschätzt. Im befriedigenden Bereich 
bis 3,5 wurden beispielsweise die medizinische Versor-
gung und das Angebot an Schulen, Kitas und sozialen 
Einrichtungen bewertet. Geringfügig schlechter schnitten 
mit einem Notenschnitt von 3,5 bis 4 das Angebot für Se-
nioren, das kulturelle Angebot sowie Einkaufsmöglichkei-
ten ab. Unter Note 4 und somit am schlechtesten bewer-
tet wurden das Wohnungsangebot (4,16) und die Preise 
für Wohnraum (4,27).
Die Annahme, dass Oranienburg hauptsächlich durch 
das Einfamilienhaus dominiert wird, wurde durch die Er-

gebnisse der Bürgerbeteiligung weitestgehend bestätigt. 
So wählten mit 67 % der Befragten das freistehende Ein-
familienhaus als favorisierte Wohnform. Darauf folgend 
aber weitaus weniger wird das Reihen- oder Doppelhaus 
mit 12 % bevorzugt. Nur etwas weniger Menschen (9 %) 
würden am liebsten in einem Gehöft/ Bauernhaus leben. 
Die Etagenwohnung ist in Oranienburg am unbeliebtes-
ten, nur 7 % bevorzugen diese.
Paradoxerweise ist die Kernstadt, welche eher urbane 
Wohnformen wie Etagenwohnen bietet, die beliebteste 
Wohnlage in Oranienburg (53 %). Darauf folgt der von 
Einfamilienhaus geprägte Ortsteil Lehnitz mit 25 %. Im 
Ortsteil Sachsenhausen würden 11 % der Befragten am 
liebsten leben, im OT Friedrichsthal immerhin 7 %. Die 
unbeliebtesten Wohnlagen sind die Ortsteile Germendorf 
(3 %) und Zehlendorf (1 %). 

FRAGEBOGEN

ERGEBNISSE WOHN- UND LEBENSWELTEN

WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT DEN FOLGENDEN ASPEKTEN DER GESAMTSTADT ORANIENBURG?
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Bezüglich der Arbeitswelten wurde zunächst der Arbeits-
ort der Befragten abgefragt. Hierbei zeigte sich die Nähe 
zu Berlin deutlich, 40 % der Befragten pendeln dorthin. 
Darauf folgt die Oranienburger Innenstadt mit 27 %. 
14 % gaben an nicht in Oranienburg und auch nicht in 
Berlin zu arbeiten, knapp gefolgt von Befragten, die von 
zu Hause aus arbeiten (13 %). Nur 5 % gaben an, in ei-
nem anderen Ortsteil als der Innenstadt beschäftigt zu 
sein, lediglich 1 % in einem der Gewerbegebiete. Im Ab-
gleich zum favorisierten Arbeitsort zeigt sich die größte 
Auffälligkeit, indem die wenigsten, nur 5 %, nicht in Ora-
nienburg arbeiten würden, wobei die meisten das tun (in 
Berlin). Mit jeweils 37 % favorisieren die Befragten in der 
Innenstadt und von zu Hause aus arbeiten zu wollen.

Befriedigend, aber am besten, wurde ein grünes Arbeits-
umfeld angegeben. Ebenfalls im befriedigenden Bereich 
das Arbeitsplatzangebot und die Erreichbarkeit des Ar-
beitsplatzes. Mit der Note 3,93 wurden die Möglichkeiten 
zur beruflichen Weiterentwicklung am schlechtesten be-
wertet.
Zudem wurde die Zufriedenheit von Angeboten abgefragt. 
Überdurchschnittlich gut wurde die Grundversorgung be-
wertet (Note 2,19), die Erreichbarkeit des Einzelhandels 
und das gastronomische Angebot wurde mit Note 3,1 als 
befriedigend eingeschätzt. Das Angebot des spezialisier-
ten Handels wurde nur als ausreichend und die digitale 
Erreichbarkeit* des Handels am schlechtesten mit Note 
4,22 bewertet.

FRAGEBOGEN

ERGEBNISSE ARBEITSWELTEN

WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT DEN FOLGENDEN AUSSAGEN ZUM THEMA ARBEITEN?

* Online-Präsenz des Einzelhandels: Mail Adresse, Öffnungszeiten etc. Online aktuell abrufbar
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Bei der Mobilität wurden Gründe für die Autonutzung so-
wie die Zufriedenheit mit bestimmten Verkehrsmitteln und 
Verkehrsinfrastrukturen abgefragt. Bezüglich der Auto-
nutzung stellte sich heraus, dass mit 30 % die meisten 
Befragten das Auto zum Einkaufen nutzen. 18 % gaben 
an, das Auto für berufliche Zwecken zu nutzen. Knapp 15 
%, da es das schnellste Verkehrsmittel sei und ein nur 
unzureichendes ÖPNV-Angebot bestehe. Gewohnheit, 
Gepäcktransport oder das unzureichende Radwegeange-
bot spiele nach Angaben der Befragten mit unter 5 % eher 
eine untergeordnete Rolle. 
Bei der Abfrage für die Gründe der Fahrrad- oder ÖPNV-
Nutzung stellte sich der Freizeit, Bewegungs- und Sport-
nutzungsaspekt am stärksten heraus (27 und 17 %). 
Aber auch diese Verkehrsmittel werden aus beruflichen 
Gründen und zum Einkaufen genutzt (beides 16 %). Im-

merhin 9 % gaben an aus Gewohnheit Rad und ÖPNV zu 
nutzen.
Die Aussagen aus dieser Abfrage scheinen sich bei der 
Zufriedenheit mit bestimmten Verkehrsmitteln und Ver-
kehrsinfrastrukturen insofern zu bestätigen, als dass be-
sonders die überregionale Anbindung für den Autover-
kehr (Note 2,14) aber auch die Fußgängerfreundlichkeit 
(Note 2,57) und Radfahrerfreundlichkeit (Note 2,69) 
recht positiv bewertet werden. Auch das Angebot an 
Fahrradabstellplätzen ist mit Note 2,74 relativ gut bewer-
tet worden. Die regionale Anbindung an den ÖPNV ist be-
friedigend (Note 3,08), auch alternative Mobilitätsarten 
scheinen gewünschter (Note 3,29), denn am schlechtes-
ten bewertet wurde die Parkplatzsituation (Note 3,45) 
und zuletzt das ÖPNV-Angebot mit der Note 3,94.

FRAGEBOGEN

ERGEBNISSE MOBILITÄT

WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT DEN FOLGENDEN MOBILITÄTSANGEBOTEN IN ORANIENBURG?
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Zuerst wurde die Zufriedenheit mit verschiedenen Arten 
von Freiflächen abgefragt. Im befriedigenden Bereich 
wurden am besten die Trefforte für Senior*innen bewer-
tet (Note 3,33), gefolgt von der Qualität von Freiflächen 
(Note 3,35) und den Spielplätzen (Note 3,43). Nur ausrei-
chend und relativ schlecht wurden die Trefforte für Kinder 
und Jugendliche bewertet (Note 4,0), für junge Erwach-
sene und Erwachsene am schlechtesten mit dem Noten-
schnitt 4,11.
Daraufhin sollten die bekanntesten Freiraumangebote der 
Stadt nach Beliebtheit bewertet werden. Der zentral gele-

gene Schlosspark schnitt mit 25,2 % hier am besten ab. 
Ebenfalls sehr beliebt ist der Lehnitzsee mit 22,4 %. Die 
Havelpromenade ist mit 16,2 % auch häufiges Ziel von 
Freiraumaktivitäten. Wenngleich auch kommerziell betrie-
ben, ist der Freizeitpark Germendorf ein beliebtes Aus-
flugsziel und wurde von knapp 12 % der Stimmen ge-
wählt. Zentral und eher urban ist der Schlossplatz an vor-
letzter Stelle (8,8 %). Der periphergelegene Naturpark 
Barnim ist von den Auswahlmöglichkeiten am wenigsten 
oft gewählt worden.

FRAGEBOGEN

ERGEBNISSE GRÜN, FREIRAUM UND FREIZEIT

WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT DEM SPIEL- UND FREIFLÄCHEN IN ORANIENBURG?
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FRAGEBOGEN

ERGEBNISSE FAZIT

DAS INSEK FORMULIERT EINE ZUKUNFTSVISION UND THEMENÜBERGREIFENDE ENTWICKLUNGSSTRATEGIEN FÜR 
GANZ ORANIENBURG. ZU WELCHEN THEMEN SOLLTE NOCH MEHR GETAN WERDEN?
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ANHANG

FRAGEBOGEN SEITE 1
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ANHANG

FRAGEBOGEN SEITE 2
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ANHANG

FRAGEBOGEN SEITE 3
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ANHANG

FRAGEBOGEN SEITE 4


